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Auf ein
Wort
Von  den
Mitgliedern

Das trübe Wetter lädt nicht
zum Spazierengehen ein, die

entspannende Mittagsruhe mit
geschlossenen Augen ist vorbei -
was tun? Ein Blick auf die abgeleg-
te Armbanduhr bestätigt mir noch
eine Wartezeit von mehr als 2
Stunden, bis sich die massiven
Tore in der Pitkagasse 4 für die
Besucher öffnen - auch für die
Billardspieler des 1. FBC.

Das war der Alptraum, bevor
von den Pächtern und einigen

selbstlos arbeiten wollenden
Mitgliedern des CLUBS der

Für diesen Zustand bedanken
wir uns 1. bei dem vertrauen-

den und einsichtigen Pool-Star-
Inhaber und 2. bei den kostenlos
ihre Freizeit zur Verfügung stellen-
den Mitgliedern Bauer, Brabatsch,
Rammer und voran bei ıProfi„
Herbert ıWoberl„  Wobornik.

Kritisiert ist schnell, aber oft-
mals nicht angebracht  -

unterstützen wir diese fleißigen
Kollegen bei ihrer Arbeit, sie sind
in unserem Interesse gratis dabei -
ihnen dafür ein großes
DANKESCHÖN!

Vorschlag erging, den Klubbetrieb
um 13 Uhr beginnen zu lassen, das
Vertrauen der Pool-Chefs in die
Ehrlichkeit der ıAmateur-Kellner„
zu setzen und ihnen die Bar zu
überlassen, damit die
Nachmittagsspieler Erfrischungen
zu sich nehmen können.

Generalversammlung:
Vorstand wiedergewählt
Der Erste Floridsdorfer Billard Club lud am

8. April 2011 um 17 Uhr zur Generalversammlung
ins Klublokal in der Pitkagasse 4, eine überra-
schend große Anzahl an Mitgliedern fand sich
für die Wahl des Vorstandes ein.

Nach den protokollarisch vorge-
gebenen Punkten Begrüßung und
Feststellung der Beschlußfähig-
keit hielt der FBC für den kürzlich
verstorbenen       Vereinskollegen

Rudolf Pachner eine
Gedenkminute ab, darauf folgten
die Berichte des Obmanns
Herbert Pfeiffer, der Kassierin
Christiane Pfeiffer sowie des
Sportleiters Gerhard Brabatsch.

Der Obmann referierte über die
2010 erfolgte Neuübernahme des
Billard-Cafés durch die Familie
Herdinand sowie deren Beitritt Unser bewährtes Führungsteam, Obmann Herbert Pfeiffer,

Kassierin Christiane Pfeiffer und Sportleiter Gerhard Brabatsch,
welches einstimmig wiedergewählt wurde. Fortsetzung umseitig

BERICHT VON
PETER WAGLECHNER
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Generalversammlung 2011:
Vorstand wiedergewählt

als Mitglieder des 1. FBC, über
den Erweiterungs-Umbau des
Klublokals und der darauf erfolg-
ten Aufstellung zweier Klein-
bretter, was logischerweise eine
Erhöhung der Teilnahme an
Turnieren zur Folge hatte.

Der zweite Teil des Obmann-
Berichts beschäftigte sich mit
den getätigten Investitionen des
vergangenen Jahres. So wurden
ein Videobeamer, eine Video-
Kamera für TV-Übertragungen in
den großen Saal von Pool-Star

Platzierungen an den Turnieren
lobte. Sowohl am Großbrett als
auch am Kleinbrett wurden schö-
ne Erfolge von den Spielern des
1. FBC erzielt. Unsere Vertreter
in der 3. Bundesliga Dreiband am
Großbrett siegten und steigen in
die 2. Bundesliga auf. Auch am
Kleinbrett siegten unsere
Vertreter in der Nationalliga
West und werden nächste Saison
in der höheren Klasse mitspielen.

Sehr leger von Brabatsch vor-
getragen, gab dieser schlußend-
lich zu, daß die Vorbereitungen
zu seinem Beitrag vom „Vize“
Rudi Rammer stammen.

Neuwahl des Vorstandes
Von den Rechnungsprüfern

gab es keine Beanstandungen,

Robert
Möstl
ist
Obmann
Stellver-
treter

Rudi
Rammer
ist
Sportlei-
ter-Stell-
vertreter

Erwin
Bauer
ist
Kassier-
Stellver-
treter

Markus
Stecher
ist
Schrift-
führer

Herbert
Wobornik
ist
Schrift-
führer-
Stellver-
treter

sowie ein notwen-
dig gewordener
Internet-Rechner
angeschafft.

Im folgenden
Abschlußbericht
wurden die
Einrichtung eines
Klub-Info-Blattes,
Clemens Wallner
wegen der Arbeit
mit unserer
Homepage sowie
die unterstützen-
den Mitglieder
(zum Beispiel
durch Schieds-
richterleistung) lo-
bend erwähnt
sowie ein Dank an
alle Funktionäre
ausgesprochen.

Als nächster Punkt stand der
Bericht der Kassierin auf dem
Programm. Erfreulich ist, daß
der Vorstand mit Umsicht mit
den Einnahmen umgegangen ist
und so einen Kontostand von
derzeit € 8251 erwirtschaftet hat,
welcher sich so zusammensetzt:
Kassa 550,-, Konto 4882,- und
Sparbuch 2819,- Euro.

Als Dritter war Sportleiter
Gerhard Brabatsch am Wort, der
die vielen Teilnehmer mit guten

somit konnte der Vorstand entla-
stet werden - seine Neuwahl
erfolgte einstimmig ohne
Gegenstimme.

Beim letzten Punkt „Allfälliges“
dankten die Mitglieder dem alten
und neuen Vorstand, der wirklich
brennende Punkt war die 13-
Uhr-Öffnung des CLUBS durch
Mitglieder - dieses Problem ließ
sich dank dreier Freiwilliger
letztendlich doch lösen.

Die Generalversammlung 2011
endete um 17.45 Uhr.

Fortsetzung                         

Internet-Beauftragter,
zuständig für Präsentation und
Öffentlichkeitsarbeit des 1. FBC,
ist Clemens Wallner.

1. Beisitzer, bemüht, CLUB-
interne Meldungen im Info-Blatt
unterzubringen, ist Peter
Waglechner.

2. Beisitzer, die „graue
Eminenz“ in der Informatik und
versiert im Umgang mit Systemen
und Programmen, ist Willibald
Tragl.
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Der Titel von
Heinrich Bölls
Roman „Gruppen-
bild mit Dame“ paßt
ausgezeichnet zum
Siegerfoto der 2.
Klasse Freie Partie,
welches (v. li.) den
Drittplazierten Bra-
batsch, den Ersten
Murzek, die Zweite
Englbrecht zeigt.

Doppelschlag von
Augarten - Dritter
wurde Brabatsch!
Floridsdorf (p. w.). - Schon die Gruppenspiele

zeigten die Stärke der Augarten-Spieler, das
Finalspiel der beiden um den 1. Platz wurde dann zur
Nervenschlacht, welche Hans Murzek knapp gewann.

Sowohl Ingrid Englbrecht als
auch Hans Murzek verzeichne-
ten etliche Nuller-Aufnahmen,
beiden liegt das sehr offen
geführte Spiel nicht sonderlich.
Die erste wirklich gute Stellung
nutzte dann Murzek zu einer
ansehnlichen Schlußserie - den-
noch hätten beide Akteure den
Sieg am Leder gehabt.

Dritter - unglücklich und unter
seinem Können geblieben -
wurde Gerhard Brabatsch, die
Ehrenrettung unseres 1. FBC,
der eine gelungene Veranstal-
tung über die Bühne brachte.

Die leise Kritik einiger Spieler
an den fehlenden Kreuzspielen
der Gruppenzweiten mit den
Gruppenersten könnte berech-
tigt sein, fehlte doch aus diesem
Grund ein Spieler der WBA auf
den Pokalplätzen - denn es gab
trotz wirklich guter Leistungen
für sie nur die „Blecherne“.

Detaillierte
Ergebnisse
Finale der 2. Klasse Freie

Partie Matchbillard vom 25.
März 2011: 1. Hans Murzek
(Augarten), Generaldurch-
schnitt 4,878, bester
Einzeldurchschnitt 6,666; 2.
Ingrid Englbrecht (Aug.), GD
6,283, BED 11,111; 3. Gerhard
Brabatsch (1. FBC), GD 3,532,
BED 6,250; 4. Franz Ruppert
(WBA), GD 5,203,  BED 7,692;
5. Peter Waglechner (1. FBC),
GD 2,644, BED 4,167; 6. Claus

Zöchling (1. FBC), GD 4,716,
BED 6,250; 7. Günther
Rupprecht (WBA), GD 4,529,
BED 4,545; 8. Friedrich Triendl
(WBA), GD 2,505.

Bemerkung am Rande: Sowohl
Waglechner als auch Triendl
konnten die geforderte untere
Klassengrenze nicht erreichen
und steigen ab.
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Geburtstage
Wir wünschen den Mitgliedern
Johann Jamek, Reinhard Gajar,
Harald Idinger, Roland Kastner,
Peter Schleinbach, Stefan
Mischer und zum „Runden“
Erwin Bauer nachträglich alles
Gute zum Geburtstag.

Frohe Ostern
und für die kommenden
Feiertage alles Gute
allen Mitgliedern des
Ersten Floridsdorfer
Billard Clubs
wünscht
die Vereinsleitung

Gerhard Brabatsch
zum dritten Male!
Die Wiener Landesmeisterschaft

in Cadre 71/2 vom 11. bis 13. März
2011 im BSK Augarten brachte
kein überraschendes Ergebnis,
siegte doch Alt-Star Kurt Mastny
recht komfortabel mit einem
schönen Generaldurchschnitt von
8,000 und einer beachtlichen
Höchstserie von 87 vor unserem
Vielspiel-Recken Gerhard
Brabatsch, der in diesem Turnier
den Besten Einzeldurchschnitt
von 10,714 verzeichnete.
Dritter wurde Franz Ruppert von

der WBA mit zwei Siegen gefolgt
von Michael Pekarek und
Schlußlicht Fritz Riemer.

Nationalliga-Mannschaft
am Kleinbrett überlegen
Floridsdorf (p. w.). - Nur zwei Punkte insge-
samt wurden bisher von unserer Kleinbrett-
Mannschaft abgegeben, was zeigt, wie großartig
die Leistungen unsere Spieler bei dieser für sie
und den 1. FBC neuen Disziplin sind.

Die Spiele gegen Herzogen-
burg, St. Pölten 2, Amstetten 3
und Hollabrunn 3 brachten als
Überraschung nur, daß sie
überlegen mit meist 8:0
Punkten gewonnen wurden.
Unsere drei Stammspieler wur-
den von ebenfalls drei
Reservisten ergänzt, wobei man
Destefani mit einem

Durchschnitt von 9,090 wohl
kaum als Reserve bezeichnen
kann. Die Partien gegen
Amstetten und St. Pölten noch
nicht mitgerechnet, erzielten
Hans Macholan etwa 12, Rudi
Rammer über 8 und Herbert
Pfeiffer über 5 Durchschnitt.
Diese Mitteilung gilt nur als
ein kurzer Zwischenbericht.
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